
WARUM LAUTET DER NAME GOTTES IOUO?

Für meinen Enkel Raohael

Das Evangelium des Johannes im Kapitel '12 Vers 28 spricht von Gott, wie er aus

dem Himmel sprach und vor dem ganzen dabei stehenden Volk sagte, dass er

seinen Namen verherrlicht habe und diesen Namen auch in der Zukunft wieder

verherrl ichen würde.

Auch Jesus sagte in seinem letzten großen Gebet, das in Johannes Kapitel 17

aufgezeichnet ist und hohepriesterliches Gebei heißt, im Vers 26 etwas ähnliches'

was er auch im Vers 6 schon andeutet:

Vers 6: ..lch habe deinen Namen den Menschen offenbart, die du mir aus der welt

gegeben hast.. ."

Vers 26: ..Und ich habe ihnen deinen Namen kundgetan (andere Übersetzung:

bekanntgemacht), damit die Liebe, mit der du mich l iebst, in ihnen sei und ich in

ihnen."

Der erklärte wille des Vaters und genauso des Sohnes ist also, den Namen Gottes

zu verherrlichen und bekannt zu machen. Tun sie dies mit einem Aussprechverbot

dieses Namens, wie 2008 Herr Ratzinger,, damals noch genannt Papst Benedikt XVI'

weltweit gebot? wie es die Juden seit schon mindestens ein Jahrhundert vor der

Zeitenwende, also bevor Jesus auf Erden kam, bis zum heutigen Tag dogmatisch

fordern?UndzwarohneAuf forderungGot tesdurchseinWortd ieBibe|?

Schon das Vaterunser zeigt, wie wichtig für Jesus der Name Gottes war; denn der

erste Bittwunsch dieses Mustergebetes ist: ,,Dein Name werde geheiligt" oder ,,Lass

deinen Namen geheiligter werdenl" so ist der Sinn in Matthäus Kapitel 6 im Vers 9.

WirdderNameGot tesgehei | ig ter ,Wennmanihnverschweigt?WirdeinMensch

dadu rchmeh rgeeh r t , dassmanse inenNamenn ieundn i r gendsnenn tund ihn

vergisst? Von keinem anderen Namen sagt die Bibel, dass er geheiligt werden soll'

DasgenaueGegente i |vomHei | igenhatderTeufe|dadurcherre icht ,dassderName

Gottes zum weltweiten und weltgeschichtlichen Tabu wurde'



vieles bezeugt in der Bibel, dass es Gott ganz anders wollte; er heißt übrigens louo

(= hebräisches Tetragrammaton). Ruth ist ein Buch der Bibel, das bezeugt, dass es

in alt- israelit ischer Zeit völl ig Üblich war,, louo" im täglichen Leben zu sagen; uncl

diese Leute wussten ja auch, dass das dritte Gebot der 10 Gebote die Heiligung des

Namens Gottes ,,louo" gebot, ohne gleich zu schlussfolgern' dass jede Nennung

dieses Namens automatisch ein Missbrauchen dieses heil igen Namens louo

bedeutet (vergleiche den Wortlaut bei Luther 1984; Ruth 1:21:2:4,12' '  vgl '  2'Mose

20:7).

Jesus bestätigt dies auch durch den Auftrag nach seiner Auferstehung, nämlich

Lernende (= Jünger) in allen Völkern zu machen, die von ihm' Jesus' lernen wollten'

und gebot, sie zu taufen mit der folgenden Taufformel: ,,im Namen des Vaters' des

sohnes und des hl. Geistes" (Matthäus 28:19,20). Der Name Gottes ,,louo" ist also

Anfang des christlichen Lebens jedes christen. Auch das ,,Komm" aus offenbarung

22: lT,dasderhei l igeGeis tunddieBrautausrufen, is te inKommnicht ine ine

Rel ig ionsorganisat ion,sonderngemäßJohannesl4:6e inKommzulouo 'unddami t

zumLernendiesesNamens(JohanneslT.6,26)a ls |ernenderJüngerChr is t iund

zumHa| tenderGeboteJesuundnichtVoni rgendeinerorganisat ionoderKi rche '

auchnichtvonmir ,dennKeinerhatdasgöt t | icheRechtso|cheGeboteaufzuste | |en;

aber die Pflicht und das Recht Gottes Namen zu lehren hat jeder'

SchonderProphetJoe|prophezei teüberdaskommendeGer icht |ouos, land|äuf ig

als ,,Weltuntergang" bekannt, und sagte: ,,Jeder der den Namen "louo" anruft' wird

gerettet werden" (Joel 3:5 Luther 1984, = Joel2:32 Elberfelder alt)'

Der Name louo wurde dann zu Pfingsten 33 u'Z ' als der heilige Geist das

ChristentumbegrÜndete,zumAnfangal|enChristseinsgemäßderinit i ierendenRede

desPetrus,derh ierd ieo.g.ProphezeiungausJoelz i t ierendwiederhol te : "Werden

Namen,,louo"anruft,wirdgerettetwerden'"(Apostelgeschichte2,21)'DerNamelouo

wurdedami tzumgrund|egendenKennzeichena| |enChr is tentums,was,wied ie

Geschichtezeigt ,satanverh inder te ,soguterkonnte 'DieUrschlange 'derVaterder

Lüge,a|soderTeufe|verbreitetediemeisterhafteLügeunddenka|tschnäuzigen



Bluff, auf den alle christlichen Religionsführer seit dem Tod des Apostels Johannes

hereinfielen, nämlich dass Gott selbst, also louo, unbedingt wolle, dass niemand

seinen Namen gebrauche, ja sogar kennen solle; dies geschah unter dem Einfluss

der jüdischen vorchristlichen Tradition, die einige Zeit nach der Anfertigung der

septuaginta etwa 100 bis 200 Jahre vor christi Geburt aufkam, als man in der

septuaginta den richtigen Namen Gottes mit Kyrios (= Herr) ersetzte, satan wollte

nicht, dass jemand gerettet würde, was ja das Anrufen dieses Namens louo bewirken

würde. Es ist also kein Wunder, dass auch Paulus im Römerbrief noch einmal diese

Prophezeiung aus Joel zitierte, und somit die Bibel diesen Aufruf dreimal betont:

,,Denn wer den Namen ,,louo" anrufen wird, wird gerettet werden (Römer 10:13)'

Dies macht es auch wichtig für louo, dass unbedingt, bevor der große Tag des

weltgerichts kommt, sein Name auch wirklich bekannt ist, und zwar in reiner Form

und richtiger Aussprache: Da lässt sich unser Vater louo doch nicht lumpen, dass er

genau das unterstützen würde, was seinen Namen in Misskredit brachte:

Ersatzwörter und falsche Aussprachen und Mischen seines Namens mit einem wort,

das nur entstand, weil man verbot, den Namen louo auszusprechen. lch meine das

verdrehte Wort ,,Jehova'. (so|che Ersatzwörter waren Hen, der Herr, HErr, Dominus,

Kyrios, Rab, L'Eternel, le Seigneur, Lord, the Lord, der Ewige' der Gesegnete gemäß

Markus .14:61, dort auch der Hochgelobte von Luther übersetzt, und auch der ER,

wie Martin Buber in seinem jüdischen Alten Testament übersetzte, auch Jahveh

gehört hierzu und Yehwah, Yehwih u.v.a.m.).

louo hat ja auch verheißen, dass er die sprache der Völker in eine reine sprache

umwandeln würde (Zephania 3:9, Sacharia 14:9 und Zephania 3:12,13). Wieso sollte

da das wichtigste wort jeder sprache, nämlich der Name Gottes ,,louo" nicht rein und

richtig werden?

Auch prophezeite die Bibel, dass Gottes Name einer oder ein einziger werden wird.

Die Bibel kennt ja nur ein einziges Tetragrammalent ($acharia 14:9) (vgl. 2.Mose

' Tetragrammaton hejßt Vier-Buchstaben-wort



3:14ff). Warum also sagen einige: der Hen, der HEn, der Ewige, der Gesegnete (Mk

14:61), der ER, und andere Jehova und Jahwe? lst da der Name ein einziger?

schon in Jeremia beklagt (Jeremia 23:27) louo, dass es religiöse Führer gebe, die

seinen Namen louo in Vergessenheit bringen wollten oder wollen. Das als letztes

Buch der Bibel geschriebene Buch, der dritte Johannesbrief, zeigt aber, dass louo

wünscht, dass man denen hilft, die um seines Namens wil len z.B. in andere Länder

ausgezogen sind (3. Johannes 7). Das gilt also für alle christl ichen Denominationen,

die sich nicht nur für den Namen louo'stark machen sollten, sondern auch für jeden,
4

der diesen Namen verkündet und bekanntmacht und verbreitet. Interessanterweise

endet dieses Buch auch mit dem wort ,,Name" und zeigt wie wichtig für louo auch die

Namen von Menschen sind; warum sollte dann ausgerechnet sein eigener Name

unwichtig sein? Nicht erwähnenswert?

Das als letztes Buch der Bibel gehandelte Buch ist offenbarung. Dieses Buch betont

vielfach den Namen louo; wenn auch nicht mehr ganz klar ist, an welchen Stellen er

ursprünglich in diesem Buch stand. wenn ich also den Namen louo hier (und sonst

im NT (= Neues Testament) oder auch manchmal im Alten Testament(= AT)) zitiere,

ist er immer tentativ zu verstehen, also mit Fragezeichen. Die Klärung dieser Stellen

wird, so denke ich, noch viele Jahzehnte in Anspruch nehmen.

lch fange mit der heil igen Beschreibung des Bildes der Thronumgebung louos an in

Offenbarung Kapitel 4: ,,Und in der Mitte am Thron und um den Thron vier

himmlische Gestalten, voller Augen vorn und hinten ... und sie hatten keine Ruhe

Tag und Nacht und sprachen: Heil ig, heil ig, heil ig ist louo Gott, der Allgewaltige, der

da war und der da ist und der da kommt. und wenn die Gestalten Lobpreis und Ehre

und Dank gaben dem, der auf dem Thron saß, der da lebt von Ewigkeit zu Ewigkeit,

fielen die 24 Altesten nieder vor dem, der auf döm Thron saß, und beteten den an,

der da lebt von Ewigkeit zu Ewigkeit, und legten ihre Kronen nieder vor dem Thron

und sprachen: louo, unser Gott, du bist würdig, zu nehmen Lobpreis und Ehre und
"r,

Kraft ...,, (Vers H bis 1 1). Wenn louo heilig und heilig und nochmals heilig ist, sol1e da

sein Name louo etwa nicht heilig und wichtig für uns sein?



Jesus, das geschlachtete Lamm Gottes' wird in der Offenbarung mit einem Lied

zitiert. dem,,Lied des Lammes": offenbarung 
'15:1-4 heißt auszugsweise: "und die

denSiegbeha| tenhat tenüberdasTier (Anmerkung:gemeint is td ieGesamthei ta | |er

staaten, arso die wertlveite staatengemeinschaft) und über sein Bird (Anm.: gemeint

ist die UNO) und über die Zahl seines Namens' die haüen Gottes Harfen und

sangen das Lied des Moses, des Knechtes Gottes' und das Lied des Lammes: "Groß

: und wunderbar sind deine Werke, louo' allgewaltiger Gott! Gerecht und wah'haftig

sind deine Wege, du König der Völker' Wer sollte dich' louo' nicht fürchten und

deinenNamennicht |obpre isen?Denndua| le inb is the i | ig lJaa| |eVö|kerwerden

kommenundanbetenvord i r ,denndeinegerechtenGer ichtes indof fenbar

geworden." Wer also sollte den heiligen Namen Gottes louo nicht lobpreisen' wenn

er die gerechten Gerichte Gottes am Tag seines Zorns überleben will? Wer wird ihn

nichtmi tse inemr icht igenNamenanbeten?oderbere i tse in , ihnmi tse inemr icht igen

Namen anzubeten? Der Ausdruck "Name 
Gottes" und "Name 

louo" oder "Name

louos" bzw' ,,sein Name" oder einfach: "der Name" kommt doch nicht umsonst viele

hunderte Mare bis hier in die offenbarung in der Biber vor, ganz zu schweigen vom

Wort,,louo", das über 7000 mal vorkommt! Wie kann man da behaupten' Gott sei

sein Name nicht so wichtig, nicht wichtig genug, um unbedingt richtig oder überhaupt

ausgesProchen zu werden?

Ja alle Religionen, alle Religionsgruppen' ja alle religiösen Menschen weroen

daraufhin geprüft werden' was sie in Bezug auf den Namen Gottes getan haben! Es

ist der Maßstab, der auch in offenbarung 1'1:'1 erwähnt wird: "und es wurde mir ein

Rohr gegeben, einem Mess-Stab gleich' und mir wurde gesagt: "Steh auf' und miss

denTempelGottes(Anmerkung:gemeintistwohlalleReligionsausübung'dennder

Tempel war das Zentrum aller Religionsausübung in lsrael) und den Altar (Anm':

oemeint istwohl alles Optern und Sich-Aufopfern für louo und die Liebe hierfür) und



die dort anbeten(Anm.: gemeint ist wohl, dass für louo auch alle Gebete jedes

Menschen sehr wichtig sind, und er jeden einzelnen Anbetenden prüft) '"".. '

was ist biblisch gesehen ein solcher Mess-stab? was ist die Messlatte für Religion

welcher Ari auch immer? Es ist zuerst die Liebe (1 .Johannesbrief 4:8,'1 6), denn Gott

is tL iebe.Esis tSodannderName|ouos,denndiesererzeugtL iebe(s.o 'Johannes

17:26), drittens das Wort Gottes, die Bibel, weil sie Liebe zum Ziel hat

(l .Timotheusbrief l:S)und weil auch Jesus "das 
Wort Gottes" heißt (Johannes

1:1bis14ff) und nur er zu Gott führt (Johannes 14:6)' Auch Johannes erwähnt im

ersten Johannesbrief drei Zeugnisträger, was Prüfzeugen oder Prüfmerkmale
t

bedeutet (tr.!oh. 5:6-8):

Erstens: Das Blut: Es deutet auf die Liebe hin, die louo gezeigt hat durch das Opfer

des Lebens seines Sohnes Jesus Christus'
,3! G"!t'

Zwei tens:DerGeis t :ErdeutetaufdenNamenGot teshin 'der 'auchalsderGeis t

(schlechthin) bezeichnet wird.

Drittens: Das Wasser: Es deutet auf das Wort Gottes hin' das mit den Wassern des

Lebens in Verbindung gebracht wird, und auch Jesus bezeichnete sich als das

Leben, er, der ja auch das Wort Gottes heißt' [1"r' l+ ' I )

Lassen wir uns also im Hinblick auf unsere Liebe' unsere Hinwendung zum Namen

lououndgenausozurBibe|unddami tzuJesusprüfen|Werd iesedre iPunkteernst

nimmt (also im Namen des Vaters als Punkt '1 und im Namen des Sohnes als Punkt

3 und im Namen des heil igen Geistes als Punkt 2 in diesem Fall) und zwar von

ganzemundre inemHezen,wi rdmi tS icherhei tdasGer icht |ouoGot tesüber |eben.

Das bestätigl der Prophet Maleachi im Kapitel 3 Verse l bis 3: "Siehe " ' und bald

wird kommen zu seinem Tempel louo (Anmerkung: hier louo zu übersetzen' ist

meine eigene tentative Meinung), den ihr sucht (Anm': andere sagen hier: derwanre

Hen) und der Bote des Bundes, den ihr begehrt (Anm.: hier ist Jesus gemeint), siehe'



er kommt! spricht louo der Heerscharen' Wer wird aber den Tag seines Kommens

ertragen können' uno wer wird bestehen' wenn ef erscheint? Denn er ist wie das

Feuer eines Schmelzers und wie die Lauge der Wäscher' Er wird si2en uno 
.

schme|zenunddasSi |berre in igen. . . . .Verg|e ichedazudenBibelanfangoBereschi t (=

Am Anfang = an einem Anfang)' wo die 4 Buchstaben BRAJ (sprich adamisch

Brasch) an BR = Reinigung' Reinheit und an AJ = Feuer erinnern e6s1 rn3h6en Die

Fortsetzung in Maleachi ab Vers 3 sei nur auszugsweise zitiert: " "' reinigen und

|äuternwieGoldundSi |ber .Dannwerdensie louoopferbr ingeninGerecht igke i t
' 

,nd 
", 

wird louo wohlgefallen " Prüft mich hiermit' spricht louo der Heerscharen' oo

icheuchdannnichtdesHimme|sFensterauf tunwerdeundSegenherabschüt tendie

Fülle (andere überselzen: bis kein Bedarf mehr ist) "' Aber die Gottesfürchtigen

trösten sich untereinander; louo merkt (andere übersetzen: merkt auf) und hört es;

und es wird vor ihm ein Gedenkbuch geschrieben für die' welche louo fürchten und

seines Namens gedenken' Sie sollen' spricht louo der Heerscharen' an dem Tage'

den ich machen will, mein Eigentum sein' und ich will mich ihrer erbarmen' wie ein

Mann sich seines Sohnes erbarmt' der ihm dient " '  und ihr sollt herausgehen uno

springen wie die Mastkälber " "

Also wieder der eindringliche Gedanke: Welch ein riesiger Segen' wenn wir des

Namens Gottes, nämlich louo' gedenken' Dieser hat viel mit Liebe zu tun' die die

Bibe| mit Feuer, Flamme a|so Licht Verg|eicht. (Hohelied 8:6). So bedeuten das

ständige Schekinalicht im Allerheiligsten und der stets brennende Leuchter im

Heiligen und der flackernde Brandopferaltar im Vorhof des Heiligtums 'tl3"l"'. '-1

alles drei Liebe. Gott ist sowohl Liebe als auch Licht (*]lon +:A' t O und ä'Joh 1 :5)

Der Name louo bringt uns mit diesem Licht' dieser Liebe' also mit Gott selbst in

Verbindung. Die Bibel gibt sogar als Verheißung' dass louo Gott und Jesus Christus

in unserem Hezen Wohnung nehmen könnten' Der Name louo hilft dabei' wenn wir

seines würdig sind.

, ;;;"r- i'i* * 
"-shütte 

in der wüstenwanderung, ja altes Glimmen von Räucherwerk'

Weihrauch und Fettasche ist hier zu erwähnen'



Liebe ist unser Ziel (1.Tim 1:5). Der.Vater der Liebe ist unser Ziel (Joh 14:6' Apg

17,27). Der Name louo hilft dabei Diese gute und freudige Nachricht soll als

BotschaftumdieganzeWeltgehen,bevorlouoseinenGerichtstagherbeiführt

(Mafth. 24:14, Lukas 2'1 : '15-17, Markus 13:10' Offenbarung 12:11)' Es wird zwar nicht

a | |eWe| t imDeta i |er re icht ,v ie l |e ichtauchdiePenans. |nd ianer imt ie fs tenUrwald

Borneos nicht, so sagte es Jesus (Matth 10:23)' aber wer ein "Komm" hört' soll auch

von Hezen getrieben werden, irgendwie in Wort und Tat seinerseits auch

,,Komm" zu sagen (Otfb 22:17)'

Die meisten, die heute,,Komm" sagen, begnügen sich damit ' so viele wie möglich in

menschengemachteHerdenzuführen,wieschonKurtTucho|skydichteteinseinem

Gedicht,,Hey": Hey, rein in die Reihn, hey' *]lr'li"n Verein"' (so oder so ähnlich)'

Doch louo und Jesus woilen zur Gerechtigkerlidiä'vom Tod befreit, und zur weisheit'

die ein Baum des Lebens ist' und zur Wahrheit' die uns frei macht' und zur Liebe

führen, die Ausdruck Gottes selber ist' Das geht ganz ohne Religionszugehörigkeit

und Mitglied sein. lch gehöre zu keiner Denomination und führe niemand zu mir'

sondern nur zur Bibel und zu Gott' Habe also keinen Gott neben Gott' keine Kirche

oderorganisat ionoderEinze|person.Se|bstJesuskannundwi | l Iouonichtersetzen '

seinen Vater, der größer ist als er (2'Mos 20:2'3; S'Mos 5:6'7; Matth' 4:10)' Wie die

reifen Früchte, wenn sie nützen sollen' vom Baum genommen sein müssen' so

sollen reife christen nicht ewig an einer organisation hängen, die nicht die wirkliche

Versammlung Gottes ist, sondern eine menschliche' was man an der Einstellung

zum reinen Namen Gottes erkennen Kann'

Obwohl der reine Name louo schon seit 1982 wieder gepredigt wird und jeder

Religion heute bekannt sein dürfte, habe ich noch von keiner gehört' die sich darum

Scher t ' |ouomi tdem' ,Komm..zuverb inden, is ta | leneinof fens icht | ichesUnding.

Keiner hat ein Ohr und hört, was der Geist den Versammlungen und Kirchen sagt'

Suche also deinen geistigen Lebenssaft bei dem wirklichen Baum oder WeinstocK'

derChr is tus is tunda| |e inzumVater führ t .Duf indest ihnwiedieSchu|ami tausdem

Hohelied bei den Zelten der Hirten, was ich als die verschiedenen



Bibelübersetzungen verstehe, denn.Jesus istndas wort GotteslAlte anderen Hirten

s i ndM ie t | i nge ,d i ezus i ch füh renohneand i r das |n te resseJesuund |ouoszuhaben .

(Psalm 1:1-3;  Joh 15) '

LernedemWortdesVatersunddemWortse inesgeprüf tenSohneszugehorchen

statt menschlichen Führungen' Nennt niemand euren Führer' denn einer ist euer

Führer 'derChr is tus.So|ehr teJesusse|bst .Duerkennstd iesauchdaran,dassa| |e

Religionen eine Führerpersönlichkeit oder Führergruppe haben' die sie dann auch

' 
noch mit hochtrabenden Titeln verehren (Papst, Leitende Körperschaft,

Stammapostelu.v.a.m.)(Matth23:10;28:19'20)'solernstduniegeistigzustehen'

wennduso|chennachfo lgstundduwirs tke inohr fürdenwunderbarenhei | igen

Namen|ouobekommen,sonderndichmi tScheinnamenGot teszuf r iedengeben,d ie

in sich schon einen Gott neben dem wahren Gott hagen' z'B' Adonai' was das selbe

bedeutetwiederFeindgot tBaa| ,mi tdemdie|srae| i ten louoGot tkränktenundmi t

dem auch ,,Jehova" gefüllt ist. 
,(Jcr g, to, rJ5),

Stützedicha|soaufke inenBruderüberhaupt ,wiederProphet |ouos.gebot .Wiedie

meis ten inHebräer l lundderBibe|überhaupterwähntenKämpfer fürGot ta ls

Einzelkämpfere instanden'sosucheauchdua|sEinze|kämpferzurL iebeunddami t

zu louo zu finden' Die Bibel ist kein Buch des Lobes über Organisationen und

Volksgruppen, sonoern ein Bericht über viele' viele Einzelkämpfer' die aber statt

e inerorganisat ion| ieberGot tgutkanntenunderkannten.AuchBruder l iebehatmi t

Gott erkennen zu tun, aber Jesus zeigte beim Gleichnis des barmhezigen

Samariters,dassBruder|iebenichtsmitVo|ks.oderRe|igionszugehörigkeitzutun

habenmuss(1.JohundJoh17:3:Tenor :Got tesGeboteha| tenundBruder | iebe,das

heißtGot terkennen,genausowieLiebeübenbedeutet 'Got tzuerkennen'undGot t

und Jesus zu erkennen heißt ewiges Leben)

Zweck des Tages des Gerichts ist das Richten' also Wiederherrichten des

geschmähten und vergessenen Namens Gottes' aber auch eine Welt der Liebe zu

begründen. Es geht darum Frieden auf Erden zu bringen' wie die Hirten von den

Engeln erfuhren, als Maria Jesus gebar' Es geht um die Schaffung eines Paradieses



auf Erden weltweit, die gefüllte Ahre, die aus einem kleinen Korn namens Eden

hervor wuchs, was louo ständig überwachte' So wie die Ahre korngleich dem ersten

samenkorn is t ,a l lesanderederPf lanzeabervö l l igverschiedenis t ,so is tauchdas

Eden sozusagen im Boden verschwunden und eine Pflanze der Weltgeschichte

wuchs daraus hervor, die völl ig unparadiesich war ' plötzl ich aber wird eine Ahre

vielen Eden gleich die ganze Erde erfüllen, als Früchtekörner der

L iebesbemühungen|ouoGot tes,des| iebenGot tes,dessenBuchmi tBRbeginnt ,

was nicht nur Reinheit, sondern auch Korn bedeutet. Eden heißt wonne, und der

' 
li"b. Gott hat viele Wonnen für alle, die auch lieben geplant. Wonne ist ein anderes

Wort für Glück. Der Weg zum Glück ist Jesus und die Bibel'
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tne

e,  he , . te  i r f  , "  (Neh '9  'Y '  10)

tr',d Vo,rs 5 saSt ' (lt^ e+)(o"d'r'+ ly'b*ser""''3e' iskt' Gt' /)

,,A,^{ ! lobet lo...o , ". ".'. 
Gtt ,vo"t L'^'i9ke'} z' Er'i3kat ! Un't

-66 \obe flobp"" f ona"" liut-':tt"^"1)se^''e" he"l;"1ng^ \av"'tn'

äev erhabe^ i:\ üb( o\ltn ?r'i> '^^Ä R*h^ ] "
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\\s6yli s.htn do.rse\ te f . loÄ, r ,ä- l i th
f ober' , Pre^teh 

t^'^o\ da'' ke* irt i'

Jar G, ^Cr.ro.t Yo^,,Alttlt^.io'o'

)o.L, Lo-,'ner, tnv ;e\zl lon3sovn r'rt der ße:"hre^b*"5 r !Jarurn ich

Jiel"* r^noh\r5e- No*t''' Gro{t; u"l s%ne Anlr1rnd^t sqchte' t^'rä rtlre

i.h er {.t , Äo-'.t man sieht ' !'r4r crnr er r^nr\'\ic\ louo auslesyro"\en

qer.i't. t"u hnb" Aier VorhrrSehe'aäe' o\les Segchiebe^' 
r^rn z'^ ZdJen '

i:t-'- m"r det go' t SlYes so rnc\K1 NAr uhÄ i5l'

Das Neue Tesiament bezeugt also (vgl auch Johannes 17:6 (LU) "ich habe deinen

Namen den Menschen offenbart")' dass Jesus in seinem Wirken mit seinen Aposteln

den Namen Gottes in seiner richtigen Aussprache gebraucht und bekannt gegeben

hat .DasNeueTestament ,dasseineJüngerundAposte|ba|ddaraufschr ieben,

muss also ursprünglich den Namen Gottes in richtiger Aussprache (hier im

Griechischen) enthalten naben Die Tradition der Juden' den Namen zu heilig zu

erachten, um in richtiger Aussprache gesprochen zu werden' was auch zur

Veränderung der Septuaginta führte (vgl Funde von Oumran ) Gottes Name in der

eor. ..1l*fr.... in Jesaja), wo man Gottes Namen herausstrich' ließ offenbar auch

frühe Christen, die ofi auch Judenchristen waren' aus Angst vor Gott dasselbe im

Neuen Testament, damals nur einzelne Schriftrollen der Apostel und frühen Jünger'

tun, eine Brasphemie, die bis heute den Namen Gottes verbirgt. (siehe Jeremia 23:27

"die meinen Namen in Vergessenheit bringen wollen")' 
Ä4k-;41 &

Doch Gott, der sich nie ohne ein Zeugnis lässt (vgr. Apostergeschicnte ..IYf-.) nat-

dafür gesorgt, dass in einer wenig beachteten Schrift des verpönten Gnostizimus'

aus dem Jahr ca' 150 u. Z, also nur ca. 120 Jahre nach Jesu Weggang ein zweifach

I flz



eMähnteFormdesNamensGot tes 'bewahr twurde,näm| ich inderSchr i f tPIST|S

SoPH|A(=G|aubensweishei t ) .Dor the ißtes,Jesushabeinöf fent l ichemGebetGot t

mit,,louo" angeredet; das ist eine Aussprache des Tetragrammatons "il l'il I ' 
"ut

d ie ichganzunabhängigvondieserkopt ischenSchr i f tdesGnost iz ismus(of fenbar

mit Gottes Hilfe) gekommen bin, als ich unter Gebet nach der Aussprache des

Tetragammatons forschte, denn es wurde behauptet' niemand kenntdie genaue

Aussorache des Namens Gottes. Erst Jahre (ca. 1 Jahzehnt) nach der

Veröffentlichung meiner Forschung in www'iouo'de stieß ich auf "PlSTIS
' 
SOPHIA" durch die Hilfe von Google Diesen sei Dank' Für mich war es elne

Bestätigung meiner Forschungsergebnisse' Doch wie kann ich in einfacher Form

demsprach| ichundtheo|ogischnochungebi |detemdenrotenFadenmeiner

Forschung erk|ären, die zu der Aussprache ,,|ouo,. geführt hat und vö||ig {a|sche

Namen wie Jehowah und Jaweh u'a' widerlegte?

DieskuzeBüch|e inso| | jedem,deres| iest 'nure inSprungbret tb ie ten,um

|e ichterenEinst ieg inmeineWebsei tewww. iouo 'dezuermögl ichen,sodassers ich

nicht an hebräischen und griechischen schriftzeichen u.v.m. stört und einfach aufhört

wei tezu|esen,wie ichdasvonein igenmeinerBekanntengehör thabe.Esso| |n icht

davon abhalten, die ganze Botschaft über,,louo" zu erfassen'

Wie bin ich überhaupt auf ,,louo" gekommen? Es war eine Bemerkung in dem alten

Buch,das ich inderBayer ischenStaatsb ib | io thekfand: inderBrockhaus

Enzyklopädie von lg3gs stand, dass der Name,,Jehova" offenbar mit dem Namen

, ,Jupi te f ' ,desrömischenHauptgot tes, inVerb indungsteht 'ohnedieseBeziehung

genau zu beschreiben (unter dem Stichwort Jehova)'

MeinersterGedankewar:Wasfüre inUnsinn|Wiesoso| | tederGot tderJuden

ausgerechnetmi tdemGot tderRömerzusammenhängen?|ch|ehntediessofor t

ohne weitere Prüfung ab, hob mir aber die Kopie dieses Stichwortes auf'

wohlJahrespäter ,a ls ichentschied,a l les inderStaatsb ib l io thekzusuchen,was

zum Thema Tetragrammaton gesagt ist und dort steht' kam mir plötzlich wieder



d, i  
"s.r  

[*^glr i . t^ i " '  Äe'  Si ' ' ' '  voh,, l ]1; '1 'n - i t  nIVPtTER' 
{U'" '

IVPPi IEC'  1er 'h ' i ' b ' " ' ) '  \ i t  Dcr ' l i n ' \o t  lÖVlS '  loV l ' loVEbl '

It' 
' 'r

iOVE \ie$ r''ich a"{ die \lgg ko'^'nt'" doss der Klomina{iv vielte^cht

lOVo hiep. l" det lata"^ischen Ltetot*t irt de-' No*inadv von

-lurpite, nlcht erxäh"t , "'^' 
d"" Z'^>n*t PrrEg = p6rrR '{ot"' '

, 't :l ' l; l ' ,^^ot der f^*s53sl""ltc
IOVO r":ä'c jc 5a.z 

kon3r'^ent rn\r I

Gott", ist be.. beid'en ! K;''".t" nicht Noah dtn richtiSe"' lt'{o'.,""" a'

die vo'\ ihh^ a'.r!q"he(deh $'tt<* xcrle-r3e3eben habe'' (v3['"utnopis'hfi^"

a . , . t s  de" , . .  &5^- " r * -Epos :  U t= fo te r ;  Na 'Noah l  g is th l im '  Ä ie

au,- i t f retre".d€n ISiehe Gt"^i* ' )  '  K; ' '^ t '  " i tht  tovo i 'pn" '"  l -o ' '^-o) '

de" Nfa".e l*pi{er i^ Votninah\ '  von Elvnskxn edg( ande{tn l lal isthtn

v '

Volf.rr" *n"k Ro* yl a^1t se'h' aus d'tt Tradi+'ot vo" Noah her ?

lv

o". ttin,t. oa'u, oass ich jetzt ,,|ouo.. einer bib|ischen Prüfung untezog. Wie gesagt:

lchg laubeandie lnsp i ra t ionderBibe ldurchGot teshei l igenGeis t 'e inenGeis t 'den

auch ich seit meiner Jugend verspüre lch bin wiedergeboren (als 2Ojähriger)'

Meinebib l ischePrüfungumfassted ieUntersuchungderb ib | ischenUrsprachenund

damit verbunden von Namen mit Tetragrammatonteilen und andere Namen' sle

umfassteauchein 'Gebiet ,dasmirmi tHi l fedeshei | igenGeis tesGot tes(ab,1981)

erschlossenwurde,näm| ichCodier teBi |der imTextderBibe l .DiePrüfungumfasste

auchStrukturenandererAr t inderBibe l 'd ieaüfverschiedeneWeisezuentdecken

sind.SieumfassteaucheinenVerg|eicha|terSchriftzeichenverschiedenerSprachen'

Dann untersuchte ich noch die Bezeichnung ro, rou, rouo u.ä. für arte Götter und ob

sie in alten Völkern oder in heutigen Eingeborenenvölkern auftauchen u'ä" Vieles

konnte ich nicht umfassend tun' man findet vom einem zum tausendsten und

Veröffentlichungen muss man sowieso beschränken'
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Auf www.iouo.de (auch im Minor: www.iouo.info und www.iouo-god.net) [später aucn

auf www.scribd.conll habe ich seit 2001 veröffentlicht. Es wurde offenbar bekannt;

ein Theologiestudent äußerte einmal, meine webseite würde bei ihnen im unterricht

behandelt. lch sandte auch viel an bekannte Bibliotheken in der ganzen Welt und an

einige $eligionsführer verschiedenster christlicher Religionen. Auch an Juden und

Musl imeu.a.undversandtetausendevonBr ie fenanBekannte,Freundeunddie

A||gemeinheit (vg|. ,,Komm..aus offenbarung 22). Es hat aber bisher nur ein 9a'.a

ktei,., r.rehil i ,^ b,ihs(he' '  Luü1 i^ die-Niki?edia 5ef-t^^den Isiehe
' " ) ist^rri." ' ') 'rkip edia . uk r.".ke( r \ ekaSran''ma'ton tnrT

tr f ltq'

l,r cle"' ßüru\ti^ ,, D* Lfo^" lot^o - ei'n{a'h ert'tä't t ' the

t.l^*e lo.o - i,^ Si*pleT"'-' ") \.,n'"u ich schorr e'.ma[ vgrsucht'

"  + - ,  l -  r -  - L  
I  r  r  l  t

o.ne". oin fecheh 
EinsHg, {;' ität'^ z" 

3ebe"r 
' uvn de" N armeh r'lot^o

a*r g.tem [i'st'n t "o{ 
Ge-:stvr avrrn?ht',, €'i '^^ k;'tnn"t^ ut"( n:rr +(tev'n '

O  
n  -  , n  |  |

r^rar 
5'äp\e^ 

Scae^ bt i^3t, i -  bdoct un{ \ :csprach ?'^ 
ScbYAucheh'

\ ieh rro.hvnal un{ r'roch a^fach er tu Äet Aut'ptotht-
-\) och tctt t vktt^ch'

- r | 0'r \. \.-lr. r^rezdo jetr-t ct;e A"3t^t"e^tt nr^"lerlerch '

,, lo,--.o h'Y\zht*hreh

Z.^Ie;\ ve{r.fr+sc iü, o'*{ach o'^{ e^tsprechenÄe K1'tct u'Ä ar{

de' xebsi*e ruru.  iouo '  de

Arq,^w.ette aus
- )

de. Sgrache^
{r+

Dat Argr^','e',{ , d^sr lovts

vor"  IUPITER ,  rurde s"h"n

o*{ \OVO "

qrarÄhnt,

tOUO hinareasf

* ot c\ a*\ {rsiltcr

*l 
do, [ote.',is.h e \J ,ur^.äe 

t tlYti"glidn
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u ^ g r l - r € ^ ^ k ^ ! l  V H " .  
t t  t t ,

Ein. drr 'fzrt' nr^lta' SU.^Ur** ' d'^a i''^ ß^'L '{ o'^o - Tts Ma*t {l 
6*

,d. ,, lor,.o- Do Mo t Gttt"'i"r r'rchrcr+- Kltrr'u t^ t"{t si"l 'rst:

tl^ ot !iigt'^;rt" x^' det V-t"' )*t t'^' sl' ßt'!c* \4";1'1'^e( ..^at

d" A\t^, qua,lrc('irÄ err "fic*e' 
Kallt'' u"{ u.^ ?lo+t Ja'{"*-'l^c + cLa{*l{r

r.nh\ ei^ knr,trr,^nJ' l1n-[^" lJc"r. tr'" 11;{tt e^'^ lielc'lc's 
"l 

o 
woi'o"b;llli'Ät'

*^ *^"^ d,r, ß"r*t* tr*"t 
"'^ ,9u üedc'itf ' {t t(* 

"fa' 
Altat e'u

\J = U irl ' u*l dl L"'r"^^'lr ArÄch^"[r^p('hr al' "O"'k"--'-u'a"{ 
IOUO'

hli.a., I^or r,, ea;rr' tJ", 34-u'l 
lJt,.- ir! at'r r^ioÄt 5ta"Ll''a({ ? lo'^o h'k

I i" kolk.nsi,^i. Je^ aar.\* '  f l*".

h;,{rt^ d* }füti. sch'rebt ' };'s*

' tf r 'ecrol"ak ' als" t
\do^^q dü Y!{bt ?aE

I
Ae.



oftuLotrd^* dem.(' 'fi €t^h*oLl'^*) * 
i'^'^'*Iz"t 

(ahaif'"

S*t,l. wf.<ltschtr^ o& uvl'r'jcpt'^t' U;'tt ih"t"l'- hftn" ;lr 
\

et v."* [r ' ' '3. $.t1 t^^{ r^rvl '  iouo ' lq u^'{ . |el i ler u., I  r^rvs'rr i [o\ 'c 'sr^)

. I I(-,.,  ̂ ... ürftaba,*, fir lo,^o ' i ' l l i ' l ' '
Etu;y n;^o{ no{t^ ibvzr'^3r^&r: Nre'ut aD\

Yislis \o [.iq. - e'* Abs.l.,l,^/to'5 ""q, I= l - - J -

: n;r G^or;s, e.ur <f ihcl^drtl^'r,^e S*,.1"^3' r"'rÄ v" 'ntJe^ 
"tJtbt4

z*n übtrr,(.q,^rt^'TXt r^rsLl z' Q""h+' D"t'ui"'' bi^Au"l^ &5t"

c*{. ei,^ D"L,^r^t 3csspa , 
Aar i"' lzo1l'"')^et !y"Ät:{tp:'**

(

qnÄ i '  &"Jb qt '  D"k*^a^t t*1"3; on isi  
Snostir l^ '  

Dt l^h'{{-

^cd.femi/,t r"n"r,Qsr'r Qn a"Pi Slsltt' llat^'t 'tQ-r i^trtloc^lc H'i'^tt"ril'

.]or^, hebe in^ oj${.^rc'i^* &u'r 6o+r *'l ,,lot^o' <^3+yrod^r" ' }+

!.t^** Ifc-r""k,Ot Ut6r sa(^^t qL\t c< 45o ' 't '  'nllo '*r ttcrl,.st

/t1 ^n'L J"t'^t 
'

Q,, ^lr)^tsarJ,ies c'^ 'tO 
Jtf^- 

qael r'nt'i"rtN er,lc,n^ ft';pr"^1"'tJ^.^"3c.^

olr.> Mq"'.or^r ulo.^o' i,^ /*qr' -\"Lac*t:tc cix echtg O{FÄ"*Yt<\ehnir'

\o,o ldpr si.l^ r^nrlc'L'Jn nia{^f o!'ne 2*y' ' wic 4 it" 4954{4"t1 lt(t;

ok',^ l^liJrrn'r^r, tlfr er wicl* d,. Ev{4(t ' sdra^ NÄ** <9roLf ar^ryt6r4t-

z.^ h.[* .

-\"r r̂e lhvnc :

l* (.lrj^,,l.r. s.rl. d- Lf't'louoi ,cr^Ä ktt'tr' [''ih"^i
0 . / o

2\

ä.d o{. 3 by



Jeaennl '
hle. Ä,

6trt*\

5e,a^a"^k- 
1

4, $'^r;,

fr"t^ 12.

ir.il ,;"h.

{1r" l.lll^

T-i.t,^t,n

.l- r
trf-as+* ol".s Lru

WAvura

\;,"q ko,d kv \']""" 1,lri.ut','"1'
z\r5n' e,^F.h'or. p*^l+' [;t

[, 
,r,r. h'rrprr,)^.,,(ot^-o' ftY^

loh Loue ctles ro o,.{3.b"n-{, {^rl ^u" *^ 
l*1* 

L'f'as+^ dc's Na

ueÄsctlaSrrr ,.,.rr. lor^ r"nll ucl"t €n-lhat' u"f 3*ud.^(lef loa''

T.;+al S"t'^ ' J'f Äer eo'{'Ji''t vvliv ruuÄeso alr '{r( +fn*f,*"^'

w'vura hr,-rr.,^ ".lrr ärr( bile urq/a. {^*th'if ir33V'^tatL. l
L!^\e-\

J

Ilu, goa,^r,*. Ue, "b,, hev tc..raL,t, r;ra( eo1 lebe^. ).'h"lt cri<r.,'f

,'o^u* Si.k^ q" ,tr^ Io"' in sgirer I$-,^,." ' k6t v'^a^' J'r'i[to;

{t.n*" * lt^L 
f$'r{c)et"'r sei*a jeralr antyttilÄüe* h'"k- 

-?eh*' 
n"'

fu l^ tu i *"n G^' l ) '  (v f ' " "" t ' tT ' .^ '1 '5) ' ' (a"  J"^"6 t^ ;"^.

*el^n !$,'..^o', ru9k o'^' 6iScf ;!.t J"'"t 
' )"h"v 

teh^t' &'.^ -sr''1.''etlc"

T;{t *^.'( '\a;t [t" 
si^' l*iftt;,' ob 'Ja*;[ ric u^'ük ̂ "^("]n e,."Airl't

*<Äu.)trh^ri itr l'ta, a^4 ti.^ r"ako %".^"1^ , ei,nc'r^ tar5samc' ltl;f

z+ ;at^e^ 
unrt n^ic'l'b 2" ütctta'lu.l^' Es ieV i" "''fr' 

-". 
1'uL'l^ 

g*s'l^e

Enkalohx y'tc<.Ar u^{ r'ol^ 
t 

r.nlol, sÄ* u;l*hc(*''' r^rrr[r'{^'{'' 
3a^...

cir.|ara * .,h1[*^ ,,, 1 *lc],,k {e^n.r-jtto1gir.L. \;e" hies Ir"*,^ c\lo u^Ät't

,,r4.-rr^ ki'rt,t^rl't{lic'l^la €/scFLt'^ ' ld^ r"ri'r'r' i'/*' lgr,{ ' da:r cc

r,ticl.'f nnr zuv^ richhgt'r^ \Ja^t^ (,o'{'t'l 
$^L} ' 56^Crra gt"*&tr - Gtt

5glLrf ,v$ v,ur dr^roh ch'i,ru, "ni$i' l 
i i t ' [Jot {Yt6)' \t 'h Li^ r've'^

tth^rq Ku,rz;t^l-tbe:lc^{olrr, ur'n rro\tkr-"T t''n t^^Ä 
. 
rünlti9 

: 
t: O 

i 
t'l], u"* -

li.,1lt6]t^ unt :.^ r*;tleblf"rat .nr,.^:tt d^'(f[cA r''{^t.'c^ ' Ei'^ D..t'tn*t'

L C



Gott". Narner, hAtiq"n , (ei.'r tlesrlclte Oftb'11'1)

ar )0... No*.r, ^ts Uo't a1 ra'ni3en ' erf otlchen

b1 b ek^t ntmachen

e.; siah seiner nie schätnan

2y se'nen qutttn Nam"n ' atso Rt^{

a)serne 3t^ten 
lJe'ke rrerkündan

L1 dt^vch oi3ene Sute 
l)E7lag' keine

Schmash sonäern S"len atr{ lo.^o

bri"Sen , denn riv sinl ia

schtießtich saine K"der '

-De, R*{ ci"'es Vate's drd

du'rch seine Ki"la"' 
Sttt 

odex

ar^th schlechl ' (s' 8'i'f o"'DpreL q*t wwrr'io"o'dj

c) i- Gebat vetxe"dtt [t^;*1''3;

o\1 i-' 6erp'Ä'h verr^re''äe"' hi"tr'f "1r'ß"ü 
R^'t

R"rr. ̂ " , All" Y (^ V+. si'rä he'ntz'^la1e voll;1

unseh;5cnA,u"l ?rlat i'\ 4i( c't QeliSiontt' xnol

Jon$ilon 0r9 r"'irahohQ'& o4er d'sn VoLk a\evn tin '

* 2  \ -



hllu ','-,
Ant p.. ."J.e \'s'\ l ' t

l o u ou

" t"1.'o,.k ,

q a"((e^ eL Y üott.t,c nkot.r/', t't'Zt^

c(r- c\r l.r. V"t.
u,. J uA)lu[;Ä,,rv lo,^1 ,

I  - '

czo(odhrr^ r*rdr^; *e^,,t's wbl ".1(e t y/;41..^tt'
ö ' r  s  u  -

(.

&te Anzcr\,"\ der SilUe'o eeqibi si r'r, daraus , st'e ,-i
schneJ\ man spricht , ttoi"e^ 4-'^5 [a'n3e^ Vtt<-"{e" . i-

qh(9i Krvrt rr.a'nlcu^ rueroto^ . 3o e,5eb cn si cln 4" -. 
. . ,

I

C : l o  .  I
t) I $e,hrnr,.rt{ $rq

) \

l k* .
ol 'I '

v  .  :  .  1 , , ' ^  
4

Aa" \ .a bcfo,^er E*'^V 'L^ tt:rY'r'' (4

,6 Ma*r- , i* rStr a{r h"J*I !

,- I Äi. LqnL...( Äu Q'6t^l.^ irt d"
r a l - * - - " )  ,  _ .t  

I t ,  , tu"h,J.r^ $'"Lv'ro . l '  , ,O",,,U" - '

r r t

Stc\\c oU, Uu )ltsr,n u.t ' t '  d't^ s[t i  nw z*Jr^ '  . 
- 
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l r ' '  nev.erdi"Ss e{r lcl \ ta,^ Korraklt^vhinr 're^c habe icl  a, ch bet.c. lct,

dolt ich l.lohl ra vorgrhrrell d^r AolO o,ts Exodur 3, ,14 zu1,^rslc"

sing Aor.ro vev xorfrrr ln.sc. \e. 0*^Ä ,,.r^" u.e. decr loh nril oletl

Cod" AOUO ßitdq i. Texl u" Ger,eri; atc. hero*sgafude* hebc , Al5

it.1n qbr.r kl."l;"h d.- GÄ. AO\O ra"lxrr.shle, c<ry1 sich *ur gi* ß;fl,. . \  
J

!Jtr.$ 4r d^ c^', ler.i 1 
urÄc^^tli"he.r t\r nit AOUO' üal vr: a^t^pte mich ?-r^

|  .  ,  , \
obila Korrcltlt..bt"'.0',\t' *1 ' ( o*{ ttu'' iouo ' de/'

ko'.r. lte;"." b"Lto,orbr;v übe{ ditscs

Si"p 1*-, [:.v[' hr..ycbc'r r'irÄe'

)ie boiÄa.r Ve{be,^ OIO '^d gUO 5i"{

) o.^,.,

-[f^er.no 
sohrc.bta , oblr olat

\  ,  .  \ / s
J)ahe-( i- Kr,.rze g."I' ei"t'.ol

d^r Thr,^^

mu. Egebri-r.

offe-:i cr.ltir,l^ derl.oh uon to*o

),tl

aJl

t J bo'o*\h..,. r.rntxsr.ctate icln raogh t;. uü) 
X;"Jtche..{ 

ExoÄ.^9 3:1ttf. lth

'.-r ftda-'.rchr". y5csrn^ lvorÄc^t r dan..it di{ !ese-' s"fo't ruap ' }icla> V'"b

sc,.''' is! ie.lLl t,o,', \[o^tt. Gtt" oÄe' dic>en Gt *r i:l* &' /se''^" 1^:
r'|'v"' ''' 

"rJ- , t ^-.u^ T,irra,dr^rch Clc * 5et"+, 
't'i' i--t' vr'rsr't^t'{c'

c t tX t - .  r : " .  - ! )q  louo J t  d*un  
. - ' " "  

-  

, t  n .  
t

t^1". ("rf .ltartt':"\*{e'.1ct'n'io') ' ka"'n er t'^'h dt^.. Gc\v,.'^d,' wr' 
"sr''r"

o*\ aa"^,^ lne^t'l9c.,\S^*t^ 5t'"'5r-,''^Äwltttta' w^ &$t^t^tl^ dg 
"se^'^"

in, ai{qc" c;,rc.,r ?r^s^'"-c'La"1 dJ*^tt' \n' lgDL C *d*t) *ria w'n

;;,'.:bie f,*4. Äs ß'l'r dhc Ja.^z 
r^';ch{i3c lla"dt^'^3r,oire lor^o G"ta'

0

)or^,.1 1^.,j,';" riü sr.l'\lrfq^ t"rs. , AolO irl I l\ev e vD't\e?'

E, *voo\q i:t !rie., e^n d"o'mot'ly, SU^*'iS{+lte-t ornrklle w' AOUO i'a 
.Exodqt

AorO irl ke^n No, . Gtto'

3:4Y par:i*.t,unÄ tr r,..i1!t' AOt-lo

h'r. e\1 N cr^ €^ vari a-le. sk\ e- ' odu

ot, otit \vh- 6t,^

ale, cr 
libt 

d.tt

d.v, louo [' "
t.i^-6t^ Jar r^irl'f



No*. - Qottr - (or,-.*tc, I hs'l I o t^o e\t- 'r'rr e^'Q'q 34{}!'u" 
vz;^]'"{iÄs'

Nq'ne- l^qf , r.r'" I'tr ja br^^ [f^'nerr aStrlr'ia^' i66re1 ro ilL' ]^' {ofo

itt ünhu rrur Qin e-(Ltäre^lar Gypnn, , J* tr1t $obe Je' rie!'ti5c" wt

(ol. r J*t vr...|., 1cLe"'h- 
t\)a*t.^r Gü* 'n;tlitl lo"o !s1t^'ar!^ s{t{U.l'l

U
u",J. übtjscl,Lht ti'5+Ar*. Y* itl t;^ OtO - (6t"*tlr ' Lr"" oLhg dclü

[\)n^. Grü., 3e1,n. ]ltst ?rl?ilr& L;'", erlÄei^+ vir olic dchh'y zr^ ri",

Ja {^ lo. o it !o.,tr*r.i'' 4tf t 9 d'a-^ spticJr't , o\<sl rc'r^ [Va"" "i'&-'
t

oir. c.r^z:trA aci.,' tsrlrÄe; d'[t' louo r'trff b!..t^h,dr'tl 
{t' 

si"c'- Na"na 'tte

Na,.* .,nÄ ß0r,.:Ä^** X' 
^o" r^ i" ßebrrt'tL V..-*.e^ l"i'lrr^ , a(ro a*Ä

q6 arrraeKtJ^ trdfrrk \fa"' t- , Q abr' latf..'tlt" r.nc d"t^ t"fc ' 't^sr t'' n"'

0 ' ' ,Ltht- tr)o*. h.L, 'rä*ti"r^.lo' o" A"ta dcr
una. e^xr;p rhi vulh rql

l"r.--*l^-*1 i. Exodt^' 3'{9ft zr"$, ol^sr lo*o Cn;f rur lo^nos

tVame^ lo.'^o a{, da 6rnc"r".t{e ' d- f' eöi) !d' Sdc*k"t-e 'rl' ""1

i-ür*"^ [u-'ilut"to) r' ,*'^r"",. nnveri^oto"f olt' t'fn^t 
"r;' 

de'

l; ; ;;ti,*1 ".1 Ausor*^l da alta' ,u:* 
?0" 5elrc'rht 

rur'deu

So[- Jo"l 
.l Ay't+y'l^^.'r'rt ("'r'v "t"i;rt'il"-' \l-v1) "^'t KÄ^e: sf

,^S<,*^i-^r^d.. 
',J; 

J6 fr.fa-u tot^" (- "ft*uo,t; 
r.l"dy At'rq'etltu'J

S,.r,,"uu,nu,) 0".,^{t,,..^,1 t***rta J1,''i'' 
Z9"Lt 1r1t 'Äte1 4n

hJl&n"*,< rncl otxa",{, '* N5o"^*u(*o(t't',",,1 [;'";"h':t -,9*'*

q'.s\ L"drf.+|- '^^d s4,. ä"1^4"'^ i" Ä' i;Sol !el'tr'[ u*'t Stu(+\ ;" Va'f6'

|  , _

h^\, ou. i. d- Ve'rctroinlr'.^ z'^ 
!t^t^, 

e*t"rcfu fu'Ä Arr^rtäsck*r; o<rrr

.5o 
'dr.A, 

ß*;r*t tnr\o {^tr'k' 
EvsafLha'v t"n t^"'{ tva-h"{'i'rrk*a3l ra*ü

Evrqhbenclo!,.unyc* t-^c ,de, ti*j* ü5e.r'l"ht"\-r'' ""{ "'c'j$^dho" 
'2"

.n.aol,e,^ i^ lics.{,* l-J,"rrr^.r. lüo i9l do- di , ,ro'n.Spt^'hJ'q'al Zqrhania \:1'11?
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All Ätr, ;rt Crr". 1^+ r,t,.S^ bir he.^1,r,1 Lxoi., lriL ';rt 
t\er'k's

(o..0 sr,,.e- Ylrl^V vri rrtl , dr*''l sa'. t.t^" '*t 'tt 5o""* 
Evie- 5t1aa""t

t-rl ,^^l ill u"A b\e;Ul'

Eir,. S\*,,,t" to,^o, a,'r IQ,^ lJn-*"t [1" t'.. L+'Zs\ zr'i1h Ii" a*'{'

äorr lo.,o rj11 sel,'s'^ Na"'c.^ "t.'ht^ttÄ'i 
ütt.' \ü.ö\:irl'-"*

l- o, u:,:il1 ,1,:fr-rr, :'f5"iftrf;r;:1"Tä'
Jt' cu.-f't] l '. )Y;.".kacrr,.ra^ [v1r. .b:y*.',. ro N*"1lf'tt-ns**1)

f iill äI;;!ir.1 -":l;T;-:11*.
sr-, Ii"t. Golt, sc. ,J,- ?.n't s+Ll"Äs?e^tu,^s ft/t 

4T:'"\hao {'5 '

Äu AotOÄf,RAO{O .^*l dr. a^"" {.,y^L 
e'at"c AolO

ol.a,^it c" taÄt da* f;"Äa'c'k L"en wtt^&" 1ü 3t1t\c^*

l,ln 
"*,^Ä. 

i* A,-'.1.U7! ei'*e s.tche lÄbrrt.t^.1 , d "k

aft., , 0.,^Ä l*t obi;r^f,r{o^t'c^ r'rwr nlirng Yloiu-1 dll--

la^{-.liv , 
*\- (<6r-olq^ r'trsü'r^ ' z* wrhokc^ ilk'

br-\^- !," ,.r* se sich cL;rtld^ ['ir,'r*' 
e"oh c{rre''" dosr i'J<' CL.tv

lr^'. CbäsLs?.. ',,it dr^ fJo"*"- Ct{t"' ;\o'^o' b1.."* ' roc'l e' i^ uwl

;^ lt[o,,'.e- Gttr' 
5r*orr1r 

ra,olc ' S*kt^ 3it a'^'L do"a",d^'s du Awi*i

q,n o\t" $.iskr-, la Na"'nc..&lto,,[ot^o' '*ttau)^' i^ de' etv" l* ' tk3

l^ll e '"Jpt t"hu

übc('tchv urÄr^n '

Nq-g.", orxc.Lll'

6r,^< kr^ , oL^sl

tft ll t^^ '^' I ott

irt , ir, i- Valq *nrcr A^yh?r>cü','\ itk h^ I

Ch,";rl s{Ä"411 toha r'tt '

\eht i,. 0*a^t*1, w,d^c llbc.et'*3"
r ) '  I

o.*,1 dav e<pk , u-,, ale.r j"cLtt

a e l- L t '



l,4btrr.h^,',Jsve^:u"h fxod.,^, 3. l3 [run' lr V-J lir 3 ''ts (v^u l,.V"'*) '

l"JAs tsT sEtrü NAnE?
f uAE SoLL  IcH IHNEN SAGENI? .

UND ES SAG.rE bTR GOTT VIELER fACETTES

zu t4osE i 1
I tH BINzNE\L tCH !e"* ' '  von rnir"" tJ Btx!1

UND SACE DAHER DETS SöHXIEN ISRAEL9 ;

Dee f** 
R."r^vl lcH BtN fs'1* u"l t+at t4tcH zu EucH

GEsRN Dr .
UND DAHER SAGTE DER GOIT UILLER FACETT€N

Zu I1O3t

AUS }TESEM GßUND SAGST DU ZU DEt.]  SOHNEN

ISRAELS

toUO [. r' i,tl rst DEa Gorr EURER VAT ER '

frn rsr] Dep. Gotr ABRAHA\'Is , DER- Gort ISAAKS

uND DER- QolT fAKogS leel uar nlcH zu EUcH

GEsnNut.
D\EsER \sT MEIN NAtlE FÜR EhJtG uND [g'""]

DIESE'R, iST b4EINE EHRENVÖLLE NENNUNG

ruis GrNERArlolJ Ut1 GENERAT toN '

Anrr,.rl^^-r . (lr-.'ct'. 9i.l nichl

AuorH = G; t+t , 1.1.., ü5.,t.h1:

ALol ' G.t

AXß -- b?it '3c...p t+'""1 839

t l ' l q t , r -d t r r  E  k la . . )

G oll s.tr., F^.rt.-

- ? g  -

Ko ..{ EUD haPt 3c.'Jf
Sio"; r"'h: d^h'r t

h;c, 
-FiL.Ä.ht:*'l

r,4ut rt\irri G"^iis""t'

ZKR rc-iD Le^ 1r.r{'r' lt I To'h.-tui.t', '

ü^u *"s.:i'r'ür.r,u, .'.'r' '



b;" Äuklr.,.q rlr qu.ri Gr.-t\[o-. irl ;ltiÄ tc viJr^ lVo'',r^,,
) l

Jo rn,ü' d^. AUc.l,r*( ,,to" , Ji' ir'^ Alrtt''io' (' oluulo 'ichl''rold")
\J

z^$. b.i Jr. ?s.l'o.* u,l t{ *"t '" '6' 0flr^\tur'*1 vs'tan"'f , a..Ä i. 
ler'(<

hn{ ip. [for..t,.l . ft'n{r,r. Ähk^:...-."Jt- v'* louO r<ie lU , lou po-,'.,^

".,. 
ot, EfSr-'..*r-kl. r^r. );, ist- abq ke-.. lJ;J.r:,, "..J^ zy. de, ft-tlloll,.'y,

d.^1 IOUO n,*( el^ rinr;p; \!o*" &tf,' i,t. AUkl..^"-rrrt.rtnqvnsr r.rcr{rrt

uurc alr slarck No,r^-Mo,','* ,l,rl ?*,^ 3"1;ur+' 
ylbt ;'*^l,r-..,^

r^,nr"*. pÄ.Ätt^. o.\t ,{a(1.ü w.rka^&,*r.* AOuO 'ü' TOUO leo'n.no<
U

i ,  La".- fJe,nt- rasrlur.., ar.Ä oL, €ahicl lu^1 t"ltr!(hf r&ss "* 
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